
Fotos und Erinnerungen 1986/88 
 

 
Blick aus meinen Zimmer (Nr. 21 in der 1. Baukompanie, die dann irgendwann Mitte 1987 in 
3. Baukompanie umbenannt wurde) auf die Ostsee. Zu Beginn meiner Zeit im November 
1986 hatte ich zunächst das Pech, in einem der wenigen Zimmer in der 2. Baukompanie 
untergebracht zu sein, wo man nur einen Blick auf die „Regimentsstraße“ hatte. 
 

 
So ein liebevoll vorbereitetes Schild klebte „zur Orientierung“ an unseren Betten und 
Spinden. 
 
 

 



im Ausgang in Binz 
 

 
Entwurf eines Urlaubsantrages 
 

 
Militärfahrkarte für den Urlaub. 
 



 
Aufgrund einer Hautkrankheit am Knöchel hatte ich mir für den Sommer eine 
„Stiefelbefreiung“ organisieren können. Außerdem konnte ich ab und an zu einem (Marine-) 
Hautarzt nach Stralsund fahren. 
 



 
Eine erfolglose Eingabe. Damit war ich sonst eher zurückhaltend. Hier ging es um ein 
Telegramm, das mich erst nach zwei Tagen erreichte. 
 
 



 
Mitgebrachte Fotoapparate, die im Ausgang und Urlaub verwendet werden durften, mussten 
in der verbleibenden Zeit abgegeben werden. Dieses „Protokoll“ stammt von 1987, denn im 
April 1986 ging ich noch zur Schule! 
 
 
 
Von Mai 1987 bis April 1988 war ich Heizer im ehemaligen Ferienheim „Völkerfreundschaft“ 
eingesetzt, das damals größtenteils leer stand bzw. als Unterkunft für zivile Arbeiter 
Verwendung fand. Das Gebäude befindet sich unweit des Versorgers Mukran auf der (in 
Richtung Saßnitz gesehen) linken Straßenseite. Gegen Ende meiner Zeit wurden dort auch 
eine kleinere sowjetische Armeeeinheit und sowjetische Zivilisten (offenbar 
Familienangehörige von Offizieren) untergebracht. 
 

 
Die „Völkerfreundschaft“ von der Rückseite. Das Hauptgebäude wurde vom Keller aus 
beheizt. Die ehemaligen Ferienlagerbaracken verfügten über einen separaten Heizcontainer. 
 
 



 
Im Heizungskeller der „Völkerfreundschaft“. 
 
 

  
Bausoldat Sonntag mit wahrscheinlich nicht ganz vorschriftsmäßigem Haarschnitt am 
Heizcontainer und am Kohlehaufen. 
 



 
Der Heizcontainer 
 

 
Einsatz außer der Reihe an einem Bahnübergang in Binz im Sommer 1987 in der Nähe 
eines Campingplatzes. Das Foto haben meine Eltern „geschossen“, die ganz zufällig auf 
diesem Campingplatz übernachteten. 
 



 



 
 
Kurz vor Ende der Dienstzeit am 28.04.1988 gab es in der Völkerfreundschaft noch Ärger mit 
Alkohol der Zivilisten, der von den Vorgesetzten uns Heizern angedichtet wurde. 
Offensichtlich verlief die Sache aber dann doch im Sande, denn ich wurde zum Glück 
pünktlich entlassen. 


